l AUSTRIA

NNOVATIV

DAS OSTERREICHISCHE MAGAZIN FUR FORSCHUNG UND TECHNOLOGIE

\/\/|ssendschc1ﬁ
,Blogosphare”



Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Postyellow-PDF
PDF 1.4 + Transparency
Colour spaces remain as used
Printing resolution for commercial printing up to 2540 dpi
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 240.002 Höhe: 310.002 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 571 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

Die "Distiller Secrets" Startup-Datei ist eine Entwicklung der

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Foto: Photodis

I'h
Y
I||"'|

Foto: Andreas Wenzel

Foto: sxc.hu/curhan

Inhalt

Folo: Petra Spiola

7

(0,3

’AUiMM

INNOVATIV

Fditorial

ennen Sie Weblogs? Jene onlinebasier-

ten Tagebicher, die sich — &hnlich wie

Twitter, Xing oder Facebook — innerhalb
nur weniger Jahre mit rasender Geschwindigkeit
verbreifet haben?

Wéhrend letztere von Kommunikationsexper-
flnnen eher als ergénzende soziale Schnittstellen
angesehen werden, orten sie im Kommunikations-
tool ,Weblog” jedenfalls eine schleichende Me-
dienrevolution, die die Informationshoheit kom-
plett neu strukturieren konnte. Weil es plétzlich
nicht mehr auf die Grobe des Medienunterneh-
mens ankommt. Fir das Verfassen von qualifizierten Inhalten bedarf es kei-
ner aufwéndigen Infrastrukiur mehr. Biirgerjournalismus kénnte somit Platz
greifen, wodurch das bisherige Mediensystem, das von einigen wenigen
TV-, Radic-, Internet- und Printunfernehmen dominiert wird, zu Ende zu ge-
hen scheint. Was diese naturgemaB mit Argwohn beobachten. Aber wie
weit ist das Medium Weblog derzeit wirkliche Hat es bereits die Kraft, Mei-
nung zu machen? Werden Blogger schon als seriése Nachrichtenvermittler
akzeptierte AUSTRIA INNOVATIV-Autor Raimund Lang hat sich in der Blog-
ger-Szene umgesehen, um zumindest fir den Wissenschafisbereich einen
Status quo festmachen zu kénnen. lesen Sie ab Seite 10, welche Themen
Wissenschaftsblogger inferessieren, wie sie diese aufbereiten und vor al-
lem, warum sie bloggen.

Christian Klobucsar

Doch wie weit sind wir tatscichlich von ernstzunehmendem |, Individual-
journalismus” entfernt? LieBe sich beispielsweise die Wissenschaftskommu-
nikation Uberwiegend auf ein ,VWeblogsystem” umlegen? Kann derart der
objektive Bedarf an seriéser Information und somit fundierter Orientierung
bedient werden? Es ist doch bereits fir Verlagshéuser mit grofem Redakti-
onsstab nicht einfach, Themen zu filtlern und zu strukturieren, um sie dann
gemeinsam mit dem in vielen Jahren gewachsenen Expertinnen-Netzwerk
als vertiefende Hintergrundartikel zu publizieren. Wie soll dann ein Web-
logger, der ja in der Regel als Einzelperson aktiv ist, seine Themen peri-
odisch in einer akzeptablen inhalilichen Tiefe umsetzen?

Tatsache ist jedenfalls, dass das Internet mit all seinen Méglichkeiten
dem Journalismus léngst seinen Stempel aufgedriickt hat. Musste sich der
Redakteur friher fir jeden einzelnen Beitrag viel Zeit nehmen, um die auf-
wandige Recherche dann in ein auf sein Medium exklusiv abgestimmtes
Format zu giefBen, arbeitet er heute cross- und multimedial. Zeiterspamisse
aufgrund der vereinfachten elektronischen Rechercheméglichkeiten gibt es
dennoch keine. Denn aus den Journalistinnen sind in der Zwischenzeit
mehrheitlich ,Generalistinnen” geworden, die ihre Beitréige sowohl fir
Print- und Onlinemedien, als auch fir Radio und TV — jeweils unterschied-
lich aufbereitet — verfassen.

Auch die generellen Anforderungen an den Fachjournalismus steigen. Es
genigt léngst nicht mehr, gute Artikel zu schreiben. Zum aktuellen Berufsbild
des Fachredakfeurs zahlen neben Kreativitét, Eigeninitiative, Neugier und
Teamféhigkeit mitflerweile auch Managementanforderungen wie markige-
rechtes Agieren und kosteneffiziente Umsetzung. Ob dies von der Blogger-
szene in naher Zukunft derart umgesetzt werden kann, dass jene von Exper-
flnnen erwartete Medienrevolution wirklich einfriffte VWas meinen Sie?
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Gebindeltes Wissen

CROSSBORDER. Die Kognitionswissenschaft ist ein stark interdisziplingr orientiertes Forschungsgebiet. In Form einer
neu gegrindeten Forschungsplattform an der Universitat Wien hat sie nun erstmals eine akademisch-organisatorische

Heimat in Osterreich gefunden. ©

Markus Peschl: ,Es gibt an den verschie-
denen Insfituten Kolleginnen und Kolle-
gen, die an kognitionswissenschaftlichen
Fragestellungen arbeiten, aber nichts
voneinander wissen. Wir wollen diese
Leute zusammenbringen, damit sie an
gemeinsamen Projekten arbeiten.”

as tut ein Informatiker an ei-
nem Philosophie-Institut? Oder
ein Philosoph im Neuro-Labor?

Sie blicken jedenfalls iiber den Tellerrand ih-
rer jeweiligen Fachdisziplin hinaus.

Die Kognitionswissenschaft hat diese Auf-
geschlossenheit zum methodischen Credo er-
hoben. Das liegt auch nahe. SchlieBlich ist
ihr Untersuchungsgegenstand - das Phéino-
men der Wahrnehmung - derart vielgestalt,
dass es kaum einer Einzelwissenschaft gelin-
gen kann, es in allen Facetten zu erfassen.

Markus Peschl ist nicht nur ein Missionar
der Interdisziplinaritit, er lebt sie auch selbst
vor. Nach dem Studium der Informatik an der
TU Wien arbeitete er einige Jahre als Postdoc
an der University of California in San Diego.
An einem der weltweit ersten Institute fiir
Kognitionswissenschaften eignete er sich
Kompetenz in den ,Kerndisziplinen“ Philo-
sophie, Neurowissenschaft, Linguistik und
Psychologie an.

1994 kehrte er zuriick nach Osterreich und

versuchte als Professor am Wiener Institut fiir
Philosophie den kognitionswissenschaftlichen
Samen auch hierzulande zu setzen. ,,Anfangs
leider mit méaBigem Erfolg“, erinnert sich
Peschl zurtick. Immerhin konnte in Kooperati-
on mit fiinf osteuropéischen Universitdten ein
gemeinsames Master-Studium ,,Cognitive Sci-
ences” etabliert werden. Seit Anfang dieses
Jahres besteht an der Uni Wien die neue For-
schungsplattform ,,Cognitive Science®. Peschl
leitet sie gemeinsam mit Helmut Leder, dem
Vorstand des Instituts fiir psychologische
Grundlagenforschung. Ziel ist es, Kognitions-
wissenschaft als thematischen Schwerpunkt
(»emerging focus*) an der Universitit auf- bzw.
auszubauen und eine kritische Masse an For-
schungsgruppen zu griinden.

FORDERSCHWERPUNKT BEIM WWTF. ,Es
gibt an den verschiedenen Instituten Kolle-
ginnen und Kollegen, die an kognitionswis-
senschaftlichen Fragestellungen arbeiten,
aber nichts voneinander wissen®, erklart
Peschl. ,Wir wollen diese Leute zusammen
bringen, damit sie an gemeinsamen Projek-
ten arbeiten.”

Administrativ und budgetir ist die Platt-
form autonom. Fiir die ersten drei Jahre ste-
hen 300.000 Euro zur Verfiigung, eine Ver-
langerung der Laufzeit ist bei positiver Eva-
luierung moglich. Die Kerngruppe besteht
derzeit aus acht Wissenschaftlerlnnen, etwa
20 weitere sind lose dabei. Sie kommen aus
den unterschiedlichsten Instituten: Philoso-
phie, Psychologie, Sprachwissenschaft, An-
tropologie, Kunstgeschichte, Kognitionsbio-
logie und vom Hirnforschungszentrum der
Medizinischen Uni Wien.

Ein wichtiges Service der Forschungs-
plattform ist die Unterstiitzung bei Projekt-
antriagen. Traditionell hat es die Kognitions-
wissenschaft aufgrund ihres interdisziplina-
ren Ansatzes schwer, bei Forderstellen Gehor
zu finden. Denn in den gebrduchlichen Ka-
talogen ist sie nicht als eigenstindige Diszip-
lin angefiihrt. Es trifft sich deshalb besonders
gut, dass der Wiener Wissenschafts-, For-
schungs- und Technologiefonds (WWTF) ge-
rade eine Ausschreibung fiir Kognitionsfor-
schung durchgefiihrt hat. ,Uber unsere Platt-
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form wurden fiinf Antridge mit einem Volu-
men von jeweils etwa einer halben Million
Euro eingereicht*, sagt Peschl. ,Das hat einen
GroBteil unserer Zeit seit Griindung der
Plattform in Anspruch genommen."

RAUME DER WISSENSPRODUKTION. His-
torisch ist die Kognitionswissenschaft vor et-
wa 50 Jahren im Umfeld der Kiinstlichen In-
telligenz und der Philosophie des Geistes ent-
standen. ,Es ist erstaunlich, dass sich in dieser
kurzen Zeit ihre grundlegenden Paradigmen
sehr rasant verdndert haben®, sagt Peschl. Zu
Beginn betrachtete man Kognition als reines
»Rechenphdnomen®. Sie wurde in Analogie
zum Computer als regelgeleitete Manipulation
diskreter Symbole gedeutet.

Zwischen Computer und Gehirn wurde
dabei kein relevanter Unterschied gesehen.
Aktuell ist demgegeniiber die Idee der ,Ver-
korperung* sehr populér. Kognition sei dem-
nach nicht getrennt vom physikalischen Sys-
tem - im Fall des Menschen eben seinem Ge-
hirn - verstehbar, in dem sie sich vollzieht.
Peschl vertritt ein sehr modernes Paradigma,
die so genannte ,Situierte Kognition“ ,Die
Idee ist, Kognition als Resultat der Interakti-
on von Menschen oder Tieren mit ihrer Um-
welt, aber auch miteinander zu betrachten®,
erklart er. ,Sie ist mehr als nur das, was sich
in unseren Kopfen abspielt*

Eine interessante, auf den ersten Blick je-
doch tiberraschende Anwendung dieses An-
satzes ist das Design von Raumen. Rdume wer-
den dabei als reale, aber zugleich auch virtu-
elle Umgebungen verstanden. Im Rahmen ei-
nes Projektes hat ein Team um Peschl fiir die
Credit Suisse in Ziirich ein komplettes Biiro-
stockwerk neu entworfen. Primires Ziel ist da-
bei nicht innenarchitektonische Asthetik. Es
geht vielmehr darum, Umgebungen zu schaf-
fen, in denen neues Wissen entstehen kann.

Ein viel beachtetes Beispiel solcher so ge-
nannter ,enabling spaces“ sind die Google
Labs in Ziirich. Mit deren Architekt Stefan
Camenzind arbeitet Peschl in einigen Projek-
ten zusammen. ,Durch neue Rdume kann die
Unternehmensorganisation verdndert wer-
den®, sagt Peschl. ,Mittels Design kann man
direkt in Wissensprozesse eingreifen.“ In Be-
gutachtung ist derzeit eine Designvorschlag
fiir die Zeppelin Universitét in Friedrichsha-
fen. Dabei wurde ein ganzes Gebdude nach
den Kriterien optimaler Wissensproduktion
entworfen. Natiirlich widmen sich die Wie-
ner Kognitionswissenschaftler auch mehr
sklassischen“ Verhaltensthemen. Ein Projekt
beschiftigt sich zum Beispiel anhand des
Vergleichs von Tauben und Menschen mit
den Mechanismen beim Imitieren anderer
Lebewesen. Ein weiteres untersucht dstheti-

sche Wahrnehmung. Dabei arbeiten Psycho-
logen und Kunsthistoriker zusammen.

Mittels Eye-Tracking und Elektroenze-
phalografie (EEG) werden Versuchspersonen
bei der Betrachtung von Kunstwerken aufge-
nommen. Dabei sollen die Unterschiede und
Gemeinsamkeiten zwischen Laien und
Kunstexperten identifiziert werden. Ziel ist
es, Riickschliisse iiber kognitiv moglicher-
weise universelle dsthetische Grundprinzi-
pien hinsichtlich Bildkomposition oder Farb-
verteilung zu ziehen.

vy FORSCHUNG OO

Markus Peschl: ,Gemeinsame Forschungsansitze
lassen sich nicht erzwingen. Deshalb passiert echte
Interdisziplinaritit im Wissenschaftsbetrieb so
selten. Man braucht dafiir Idealismus.”

INTERDISZIPLINARITAT MIT RISIKO. Der offen-
kundigste Wesenzug der Kognitionswissen-
schaft, ihre Interdisziplinaritit, war in der Ver-
gangenheit hdufig zugleich ein Kritikpunkt
an ihr. International entpuppen sich namlich
viele Cognitive Science-Institute als im We-
sentlichen neurowissenschaftliche Einrich-
tungen, die gelegentlich Fragestellungen aus
anderen Disziplinen ,mitbehandeln®. Die Wie-
ner Forschungsplattform mochte stattdessen
sechtes® interdisziplinires Arbeiten forcieren.
Die Vertreter der beteiligten Wissenschaftsdis-
ziplinen sollen gemeinsam vollig neue Denk-
ansitze entwickeln. Dass dies kein leichtes
Unterfangen ist, weil Peschl wohl. ,Dafiir
muss man oft, viel und intensiv miteinander
reden und lernen, wie der andere denkt®, sagt
Peschl. ,Es vergehen oft Monate, bevor es zu
einer Synthese kommt.*

Gleichzeitig ist stets ein gewisses Risiko
im Spiel, weil sich ein gemeinsamer For-
schungsansatz nicht erzwingen lésst. ,Des-
halb passiert echte Interdisziplinaritit im
Wissenschaftsbetrieb so selten“, bedauert
Peschl. ,Man braucht dafiir Idealismus.” Im
Rahmen der neuen Forschungsplattform ist
dieser Idealismus jedenfalls vorhanden. Im
Herbst ist eine mehrtigige Klausur geplant,
in der die Mitglieder sich zum intensiven
strategischen Gedankenaustausch zuriickzie-
hen werden. Ein anderes Instrument sind re-
gelmiBige Besuche der einzelnen Institute
und ihrer Laboratorien.

So lernt man, auf welche Weise die Kolle-
gen arbeiten. Aus diesen ,Lab Visits* sind
bereits einige spontane Projekte entstanden.
Es diirften kiinftig wohl noch etliche mehr

werden. @
Raimund lang
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